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Photovoltaik + Speicher
Fachvortrag

Solarenergie für Zuhause!
Unsere EnergieExperten geben Ihnen eine Einführung in die Welt der Photovoltaik 

und Batteriespeicher. Erfahren Sie alles über Planung und Bau, Fördermöglichkeiten, 

Einsparpotentiale und die Anmeldung einer PV-Anlage.

Wann? 30.11.2023
  17:30 - 19:30 Uhr

Wo?   Alexander-Fleming Str. 2
  51643 Gummersbach

Anmeldungen:
veranstaltung@aggerenergie.de
(Die Teilnahme ist kostenlos.)

Weitere Infos:
aggerenergie.de/fachvortrag
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Gummersbacher Weihnachtsmarkt
Noch schöner und doppelt so groß

Erstmals wieder „Basar zum Advent“ für einen guten Zweck
Erlös geht an Bergneustädter und Gummersbacher Tafeln

Die Evangelische Kirchengemein-
de Gummersbach freut sich auf
die Ausrichtung ihres traditionel-
len Weihnachtsmarkts neben der
Kirche, rund um das evangelische
Gemeindehaus in der Von-Stei-
nen-Str. „Er wird noch schöner und
draußen doppelt so groß wie im
vergangenen Jahr“, lautet die An-
kündigung des Orga-Teams unter
der Leitung von Gemeindepäda-
goge Wolfgang Pulla.
Drinnen, im gemütlich warmen
Saal, werden die Gäste fünfzehn
Kunsthandwerker-Stände besu-
chen und Handarbeiten bestau-
nen und erwerben können. Die

Palette ist breit und bunt: vom
Handgestrickten, über selbstge-
bastelte Weihnachtsdeko und
Töpferware bis zu Weihnachtskrip-
pen und Kunstgemälden. Dabei
kann man noch an einem großen
Kuchenbuffet mit vielen selbstge-
backenen Kuchen Halt machen.
Draußen laden doppelt so viele
Hütten wie im vergangenen Jahr
bei kulinarischen Gaumenfreuden
und wärmenden Getränken zum
gemütlichen Verweilen und Be-
gegnen ein. Die Auswahl von Spei-
sen und Getränken ist riesig:
Spanferkel, Bratwurst, Steak, ge-
bratene Champignons, Käsespe-

zialitäten, Grünkohlgerichten,
Crepes, Waffeln, Quarkbällchen,
selbstgebackenes Brot und vieles
mehr. Natürlich finden sich auch
alle möglichen Variationen von
Glühweinen und Punsch, ohne
ganz auf das Bier und den Kaffee
zu verzichten.
KonzerteKonzerteKonzerteKonzerteKonzerte
Die musikalische Kunst findet
während der Markttage ihren
Raum in der Kirche nebenan. Die
Evangelische Kantorei Gummers-
bach lädt zu zwei Konzerten un-
ter der Leitung von Annette Gie-
beler ein: Samstag, 9. Dezember,
um 19 Uhr und Sonntag, 10. De-

zember, um 17 Uhr.
Aufgeführt werden Werke von
Monteverdi, Du Mont und J. S.
Bach. Der Eintritt ist frei, um eine
Kollekte wird gebeten.
Am Sonntag, 10. Dezember, wird
im Rahmen des Weihnachtsmarkts
um 11 Uhr ein Familiengottes-
dienst in der Kirche gefeiert.
Die Markttage und MarktzeitenDie Markttage und MarktzeitenDie Markttage und MarktzeitenDie Markttage und MarktzeitenDie Markttage und Marktzeiten
lauten:lauten:lauten:lauten:lauten:
Freitag, 8. Dezember,
von 15 bis 21.30 Uhr
Samstag, 9. Dezember,
11.30 bis 21.30 Uhr
Sonntag, 10. Dezember,
12 bis 18 Uhr.

Der regelmäßige Basar am Ewig-
keitssonntag zugunsten der „Ini-
tiative Tschernobyl“ hatte eine
lange Tradition und erfreute sich
immer großer Beliebtheit. Durch
den Basar wurde ein großer Teil
der wichtigen Arbeit für strahlen-
geschädigte Kinder aus dem weiß-
russischen Gomel finanziert. Seit
einigen Jahren ist, aufgrund der
politischen Lage in Weißrussland,
die Arbeit der Initiative ins Sto-
cken geraten. Die Kontakte sind
mühevoll geworden, Hilfen kön-
nen nicht mehr dorthin geschickt
werden und letztlich dürfen die
für die weißrussischen Kinder so
wichtigen Sommeraufenthalte
nicht mehr stattfinden.
Dennoch gibt es in diesem Jahr
erstmals wieder einen Basar am
Ewigkeitssonntag: Diesmal geht
der Basar-Erlös zu Gunsten der
Arbeit der Tafel Oberberg in Berg-
neustadt und in Gummersbach.
Und so lädt die Ev. Emmaus-Kir-
chengemeinde Wiedenest-Der-
schlag zu einem „Basar zum Ad-
vent“ ins evangelische Gemein-
dehaus in Derschlag (Kirchweg 35)
ein. Im Anschluss an den Abend-
mahlsgottesdienst am Sonntag,
26. November, 11.15 Uhr in der
Emmauskirche (Kirchweg 1) star-
tet der Basar um 12.30 Uhr im
Gemeindehaus.

GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Sonntag, 26. November, 10.15 Uhr
Ev. Emmauskirche
Kirchweg 1
51645 Gummersbach-Derschlag
Basar zum Basar zum Basar zum Basar zum Basar zum AdventAdventAdventAdventAdvent
Sonntag, 26. November 12.30 Uhr
Ev. Gemeindehaus Derschlag
Kirchweg 35
51645 Gummersbach-Derschlag
Neben einem reichhaltigen Kaf-
fee- und Kuchenbuffet, Waffeln und
einem kleinen herzhaften Spei-
senangebot gibt es an etlichen
Ständen Adventsgestecke und
dekorative Bastelarbeiten.
Marmeladen, Plätzchen, Ker-
zen, Wollsocken, Holzarbeiten,
Schmuck, Dreieckstücher für
Babys, Häkeltiere, ein Bücher-
tisch und der leckere Apfelsaft
vom eigenen Apfelhof hinter
dem Gemeindehaus komplet-
tieren das vielfältige Angebot.
Ein Shuttle-Bus bringt Besucher
zu den Abfahrtszeiten 12 Uhr und
13 Uhr vom Parkplatz an der Wie-
denester Kirche zum Gemeinde-
haus nach Derschlag. Zurück fährt
der Shuttle-Bus um 15 Uhr und
um 16 Uhr. Wer mit dem Auto an-
reisen will, findet Parkmöglich-
keiten neben dem Busbahnhof in
Derschlag (In der Mühlwiese). Der
Fußweg von dort zum Gemeinde-
haus beträgt etwa acht Minuten.
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Zwei Weihnachtskonzerte in Derschlag und Wiedenest
Vorverkauf hat begonnen
Die Ev. Emmaus-Kirchengemein-
de Wiedenest-Derschlag lädt am
8. und 22. Dezember zu zwei be-
sonderen Weihnachtkonzerten
ein. Eintrittskarten kann man über
emmaus-kirchengemeinde.de on-
line buchen oder im Wiedenester
Gemeindebüro (Martin-Luther-
Straße 4) persönlich abholen.
Den Auftakt macht in diesem Jahr
ein Advents- und Mitsingkonzert
mit Carola, Isabella und Eberhard
Rink am Freitag, 8. Dezember, um
19 Uhr in der Emmauskirche Der-
schlag (Kirchweg 1).
Produzent und Sänger Eberhard
Rink bringt gemeinsam mit sei-
ner Frau Carola und der Tochter
Isabella Weihnachtslieder als
„Lichter“ in der dunklen Jahres-
zeit in unsere Herzen. Die schöns-
ten Weihnachts-songs, wie „Die
Nacht ist vorgedrungen“, „Away
in a Manger“ und „Es ist ein Ros
entsprungen“ sind mit dabei. Auch
neue Lieder von Eberhard Rink
wie z.B. „Are you still waiting for

Christmas“ und Songs mit Texten
von Eckhardt zur Nieden und Ste-
ve Volke stimmen auf die gemüt-
lich feierliche Jahreszeit ein. Ele-
gantes Klavierspiel, gefühlvoller
Gesang und vielfarbige Mehrstim-
migkeit. Beim Konzert in der Ev.
Emmauskirche Derschlag spielen
und singen sie in der Besetzung:
Carola, Isabella und Eberhard Rink
und Micha Lorenz an der Gitarre.
Am Freitag, 22. Dezember, 20 Uhr
gibt es dann das alljährliche Kul-
tevent „Christmas Gospel“ im
Wiedenester Martin-Luther-Haus
(Martin-Luther-Str. 4). In diesem
Jahr begrüßt das Veranstaltungs-
team um Gemeindereferent Ro-
land Armbröster, Helmut Jost &
Friends. Das Konzert in Wiede-
nest ist der Abschluss ihrer dies-
jährigen Weihnachtstournee.
Helmut Jost wurde mit seiner un-
verwechselbaren markanten Stim-
me zu einem Wegbereiter der eu-
ropäischen Gospel- und Soulmu-
sik. Seine Gospelproduktionen

haben immer wieder Maßstäbe
gesetzt und seine Kompositionen
gehören zum Stammrepertoire
vieler europäischer Gospelchöre.
Seine Kollegen/innen Ruthild
Wilson, Frieder Jost, Leslie Jost,
Eva Schäfer, Anni Barth und Eber-
hard Rink, allesamt professio-
nelle Sängerinnen und Sänger,
passen exakt in dieses Genre:
Auch ihre Stimmen kennzeich-
net eine gospelige, soulige und
vom Jazz angehauchte Färbung.
Nur so lassen sich die atembe-
raubende Präzision und der ver-
blüffende Zusammenklang der
Stimmen erklären.
Wenn diese Mannschaft sich nun
daran macht, die beliebtesten
Weihnachtslieder aus dem ame-
rikanischen und deutschen Raum
a-cappella auf die Bühne zu brin-
gen, ist Gänsehaut vorprogram-
miert. Kein ablenkendes Beiwerk,
sondern Vokal-Musik im wahrs-
ten Sinne: mehrstimmiger Close-
Harmony-Gesang mit wenig in-

strumentaler Begleitung. Da wird
aus „Stille Nacht“ ein Soulklassi-
ker und aus „Gloria in Excelsis
Deo“ ein Gospel-Highlight.
Helmut Jost hat im Laufe seiner
Musikerkarriere eine unglaubli-
che Hochachtung vor jenen alten
Weisen bekommen: „Stille Nacht
mag einigen abgegriffen vorkom-
men, es ist jedoch eine wunder-
bare Melodie. Auch das Lied „Ich
steh an Deiner Krippen hier“ hat
zwar schon einige Jahre auf dem
Buckel, drückt aber genau mein
Gefühl aus, wenn es darum geht,
das Geschehen um Weihnachten
in eine textlich und musikalisch
anschauliche Form zu bringen. In
unseren Weihnachtskonzerten
wollen wir diesen alten Melodi-
en einen würdigen Rahmen ge-
ben.“ Ein vorweihnachtlicher Ter-
min zum Auftanken. Medizin für
Seele und Geist.
Eintrittskarten für beide Veran-
staltungen gibt es Online unter
emmaus-kirchengemeinde.de.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Bücherei

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

R. SülzerR. SülzerR. SülzerR. SülzerR. Sülzer

Sehr zufrieden zeigte sich der
Vorsitzende des Ausschusses für
Kultur und Ehrenamt, RainerRainerRainerRainerRainer
Sülzer (CDU),Sülzer (CDU),Sülzer (CDU),Sülzer (CDU),Sülzer (CDU), über ein Abstim-
mungsergebnis der jüngsten Sit-
zung des Fachausschusses. Bei
nur 2 Enthaltungen sprachen
sich die Mitglieder einstimmig
dafür aus, die Verwaltung zu

beauftragen, die Planung für die
Verlagerung der Kreis- und
Stadtbücherei und der Volks-
hochschule Gummersbach insinsinsinsins
EKZ Bergischer Hof weiter zuEKZ Bergischer Hof weiter zuEKZ Bergischer Hof weiter zuEKZ Bergischer Hof weiter zuEKZ Bergischer Hof weiter zu
verfolgen.verfolgen.verfolgen.verfolgen.verfolgen. Bei zügigem Proce-
dere könnte die Einweihung
Ende 2024 erfolgen.

Rainer Sülzer
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Anfang November fuhren die
Derschlager Schwimmerinnen
und Schwimmer nach Finnen-
trop. Es stand der 39. Sparkas-
sen-Maipokal auf der Agenda.
Wer sich jetzt fragt, ob wir uns
im Datum geirrt haben oder in
Derschlag die Uhren anders lau-
fen? - Nein. Bereits zum dritten
Mal fand jener Wettkampf nicht
im Mai, sondern eben im elften
Monat des Jahres statt.
Trainer Maximilian Decker no-
minierte insgesamt zwölf Was-
serratten, die bei dem Ausrich-
ter, den Wasserfreunden Finn-
netrop ins kühle Nass sprangen.

Derschlag stellte hiermit das
viertgrößte Team von insgesamt
acht teilnehmenden Mannschaf-
ten. In der abschließenden Team-
wertung belegten die Derschla-
ger einen dritten Platz und muss-
ten sich nur hauchzart dem Team
aus Werdohl geschlagen geben.
Die Derschlager konnten eine
ganze Menge an Medaillen mit
nach Hause bringen. Auch gab
es viele persönliche Bestzeiten
und Verbesserungen in der
Schwimmtechnik, die im Vorfeld
trainiert wurden.
Louis Becker buchte bei seinen
vier Starts ein Dauerabo auf den

ersten Platz. Überzeugend ge-
wann er jeden seiner Starts und
konnte sich hierbei zumeist auch
verbessern. Auch die Derschla-
ger Staffel wusste zu überzeu-
gen. Die Staffel, eine achtmal
50 Meter Lagen mixed Staffel,
die es in dieser Form gar nicht
so oft gibt, bestand aus Felina

Golombiewski, Ronja Rödder,
Maximilian Decker, Katharina
Decker, Louis Becker, Nikolas
Decker, Katerina Hermann und
Finn Henneberg. Hier mussten
sich die Derschlager knapp dem
Team aus Plettenberg geschla-
gen geben, erreichte dennoch
einen sehr starken 2. Platz.

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 26. November -Sonntag, 26. November -Sonntag, 26. November -Sonntag, 26. November -Sonntag, 26. November -
EwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntag
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Kotthausen,
anschließend Kirchenkaffee
Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
11.30 Uhr - Wort und Musik
zur Marktzeit in der Kirche
in Hülsenbusch
Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
15 Uhr - Kneipen-Café in der Gast-

stätte Jäger in Hülsenbusch
Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 3. Dezember -Sonntag, 3. Dezember -Sonntag, 3. Dezember -Sonntag, 3. Dezember -Sonntag, 3. Dezember -
1.1.1.1.1.     AdventAdventAdventAdventAdvent
10.Uhr - Familiengottesdienst
in Hülsenbusch
19 Uhr - Adventskonzert in Hül-
senbusch mit dem Chor Kirchen-
klang, der Sinfonietta Köln,
Alexandra Pook (Sopran) und
Johannes Meyer
(Tenor, Bass & Leitung)

Eintritt frei -
Spenden willkommen
Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
11.30 Uhr - Wort und Musik
zur Marktzeit in der Kirche
in Hülsenbusch
Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
18 Uhr - „Adventsfenster“ zum
Mitsingen“ vor der Hülsenbuscher
Kirche mit dem Kinderchor.
Bei Regen in der Kirche.
Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
7 Uhr - Morgengebet in der dunk-
len Kirche in Hülsenbusch,

anschließend Frühstück
Sonntag, 10. Dezember -Sonntag, 10. Dezember -Sonntag, 10. Dezember -Sonntag, 10. Dezember -Sonntag, 10. Dezember -
2.2.2.2.2.     AdventAdventAdventAdventAdvent
16 Uhr - Gottesdienst
in Hülsenbusch
17 Uhr - Adventsfeier auf dem
Otto-Gebühr-Platz mit der Dorf-
gemeinschaft und dem Bläseren-
semble
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

Pfarrerin Johanna Lenth wurde ordiniert
Ev. Kirchengemeinde Gummersbach hat die Ordination von Johanna Lenth gefeiert

Foto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: PrivatFoto: Privat

In einem Festgottesdienst ist Jo-
hanna Salome Lenth von Pfarrer
Michael Braun, Superintendent
des Kirchenkreises An der Agger,
zum öffentlichen Dienst an Wort
und Sakrament sowie zur Seel-
sorge beauftragt worden. Als Vi-
karin hat Johanna Lenth segens-
reich in den vergangenen zwei
Jahren, seit 2021, das Gemeinde-
leben in der Evangelischen Kir-
chengemeinde Gummersbach mit-
gestaltet.

Ihr Mentor war Pfarrer Uwe Sel-
bach, der den Eingangsteil des
Gottesdienstes im evangelischen
Gemeindezentrum in Gummers-
bach-Bernberg übernahm. Musi-
kalisch begleitet wurde der Got-
tesdienst von Alexandra Selbach
an Klavier und Orgel und Dennis
Heyer am Cajon.
Der Gottesdienst war geprägt von
hoffungsvollen Liedern, die Johan-
na Lenth selbst aussuchte, unter
anderem das Lied „Es ist ein gu-

ter Weg, den Gott mit mir geht“
oder „Tagesanfang, hell und still“.
In einer begeisternden Predigt über
5. Mose (Deuteronomium) 31,1-8,
über die „Ordination“ von Josua,
verband Johanna Lenth wunderbar
und meisterhaft Biographie und
Theologie. Der Vers 8 ist Johanna
Lenths Ordinationsspruch, den
zwei Freundinnen aus dem Vikars-
kurs für sie aussuchten: „Der HERR
aber, der selber vor euch her geht,
der wird mit dir sein und wird die
Hand nicht abtun und dich nicht
verlassen. Fürchte dich nicht und
erschrick nicht.“
Johanna Lenth ist in einem Pfarr-
haus in Hückeswagen aufgewach-
sen. Sie hat in Wuppertal und Tü-
bingen Evangelische Theologie
studiert. Und so ging die Diako-
niekollekte an das Albrecht-Ben-
gel-Haus Tübingen, ein Studien-
haus für evangelische Theologie-
studierende der Universität Tübin-
gen zur Studienbegleitung der
knapp 120 Studierenden; ausge-
richtet nach den Schwerpunkten
Bibeltreue, Gemeinschaft und Ge-

meindearbeit.
Nach dem Gottesdienst gab es
noch beim Empfang viel Zeit für
persönlichen Dank und Abschied-
nehmen. Die Kirchengemeinde
erinnert sich besonders an ein
groß angelegtes Tauferinnerungs-
projekt, bei dem 600 Getaufte aus
den vergangenen 18 Jahren per-
sönlich angeschrieben, mit einem
kleinen Geschenk überrascht und
zu einem von vier Tauferinnerungs-
gottesdiensten eingeladen wur-
den. Mit vielen anregenden Got-
tesdiensten - zum Beispiel mit ei-
nem liturgisch geprägten Oster-
morgen um 6 Uhr früh - und Kasu-
alien habe sie das Gemeindele-
ben bereichert. Sie habe viele kon-
krete Spuren hinterlassen, „für
die wir von Herzen dankbar sind“.
Schon seit dem 1. Oktober - vor
der Ordination - ist Johanna Lenth
nun Pfarrerin im Probedienst in
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Seelscheid zur Entlastung
von Pfarrer Carsten Schleef, As-
sessor des Kirchenkreises An Sieg
und Rhein.
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12 Choices: Neues Programm des Oberbergischen
Kreises zur Berufsorientierung in Unternehmen
Angebot für junge Erwachsene 18+: Über Praktika zum Ausbildungsberuf
Für junge Erwachsene 18+, die
nicht mehr schulpflichtig sind, bie-
tet der Oberbergische Kreis jetzt
gemeinsam mit sieben Unterneh-
men in der Region Berufsorien-
tierungspraktika an.
Mit dem Programm „12 Choices“
haben junge Volljährige ein Jahr
lang Zeit, Unternehmen im Ober-
bergischen Kreis kennenzulernen.
Sie erhalten vielfältige praktische
Einblicke in Ausbildungsberufe
und betriebliche Abläufe.
„Gemeinsam mit Unternehmen
vor Ort verfolgen wir damit das
Ziel, zukünftige Fachkräfte zu ge-
winnen und in der Region zu hal-
ten, beziehungsweise auch für
überregionale Bewerberinnen und
Bewerber attraktiv zu machen“,
sagt Kreisdirektor Klaus Grootens.
Erwachsene Schulabgängerinnen
und Schulabgänger, die noch in
der Berufsfindung sind oder auch
Studierende, die sich beruflich
umorientieren möchten, werden
durch das Programm „12 Choices“
unterstützt und praxisnah beglei-
tet. Die jungen Erwachsenen ab-
solvieren in oberbergischen Un-
ternehmen jeweils ein vierwöchi-
ges Berufspraktikum. Bei einer
maximalen Laufzeit von 12 Mona-
ten können sie in mehrere Unter-
nehmen und vielfältige Berufs-
gruppen wechseln. Der Einstieg
in dieses Programm ist flexibel
und monatsweise möglich.
Auch der OK Ausbildung e. V. be-

teiligt sich an „12 Choices“ und
begleitet etwa die (potentiellen)
Praktikantinnen und Praktikanten
beim Onboarding-Prozess. Ziel ist
ein reibungsloser und unbürokra-
tischer Ablauf für alle Teilnehmen-
den und alle Unternehmen. Auch
Reflexionsgespräche werden nach
drei Wochen angeboten.
Der Erstkontakt erfolgt überDer Erstkontakt erfolgt überDer Erstkontakt erfolgt überDer Erstkontakt erfolgt überDer Erstkontakt erfolgt über
wwwwwwwwwwwwwww.obkarriere.obkarriere.obkarriere.obkarriere.obkarriere.de/.de/.de/.de/.de/
12_choices.html12_choices.html12_choices.html12_choices.html12_choices.html
Die Unternehmen entscheiden,
wer einen Praktikumsplatz be-
kommt. In Anlehnung an Mini-Jobs
werden die Praktika mit jeweils
520 Euro monatlich vergütet.
„Die Praktika sollen viele Berufe
erlebbar machen. Dabei ist es
wichtig, die Praktikantinnen und
Praktikanten von Beginn an rich-
tig in die Unternehmen zu inte-
grieren. Nicht nur schauen, son-
dern wirklich mitzuarbeiten ist die
Devise. Wir möchten zeigen, dass
eine Ausbildung der Beginn einer
spannenden beruflichen Laufbahn
sein kann, an die sich, falls ge-
wünscht, weitere Qualifizierungs-
maßnahmen bis hin zum Studium
anschließen können“, sagt Uwe
Cujai, Leiter der Wirtschaftsförde-
rung des Oberbergischen Kreises.
Gerade mit den Tätigkeiten und
Chancen in gewerblichen Berufen
seien vielen Jugendliche wenig
vertraut, ergänzt Dr. Heiko
Brauckhoff, Geschäftsführer Ver-
trieb der Firma Kuhn Edelstahl in

Radevormwald. Hier bestehe oft
das Vorurteil, die Arbeit ist
‚schmutzig und schwer‘; doch die
Gewerbetreibenden hätten bereits
viel investiert, um die Arbeit,
beispielsweise in der Gießerei,
angenehmer zu gestalten. Das sei
bei vielen jungen Erwachsenen
noch nicht angekommen. „Die Be-
rufsbilder ändern und entwickeln
sich“, sagt Andreas Döbler, Ausbil-
dungsleiter der Firma Kuhn Edel-
stahl. „Aber viele junge Menschen
sind nach dem Schulabschluss ver-
unsichert, wenn sie sich aus 170
Ausbildungsberufen für ‚den Rich-
tigen‘ entscheiden sollen. Viele
‚flüchten‘ sich in ein Freiwilliges
Soziales Jahr, ein Studium oder sind
ein Jahr lang ‚unterwegs‘. Mit ’12
Choices’ können sie die Zeit sinn-
voll nutzen, um viele Berufsbilder
kennenzulernen, die für sie inter-
essant sind. Und eine Ausbildung
schließt kein Studium aus!“
Folgende Unternehmen/Einrich-
tungen im Oberbergischen Kreis
beteiligen sich am Programm „12
Choices“:
• Klaus Kuhn Edelstahlgießerei

GmbH, Radevormwald
• EP Biesenbach, Radevorm-

wald
• Schulte Nachf. Tiefbau GmbH

+ Co. KG, Wipperfürth
• Diakonie Radevormwald
• Notarin Dr. Spitzbart, Rade-

vormwald
• SN Maschinenbau GmbH,

Wipperfürth
• Klingelnberg GmbH, Hückes-

wagen
Weitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhalten
Sie auf wwwSie auf wwwSie auf wwwSie auf wwwSie auf www.obkarriere.obkarriere.obkarriere.obkarriere.obkarriere.de/.de/.de/.de/.de/
12_choices.html.12_choices.html.12_choices.html.12_choices.html.12_choices.html.
Für Interessierte stehen die
nachfolgenden Ansprechperso-
nen im Oberbergischen Kreis
gerne bereit:
Nicole Breidenbach, Wirtschafts-
förderung (Projektleitung Fach-
kräftesicherung)
Telefon: 02261 88-6803
E-Mail:
nicole.breidenbach@obk.de
Claudia Fuchs, Leitung Kommu-
nale Koordinierung Übergang
Schule - Beruf/Studium
Telefon: 02261 88-6821
E-Mail: claudia.fuchs@obk.de
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Zum 5-jährigen Jubiläum: Home Instead
Seniorenbetreuung Siebert aus Engelskirchen eröffnet
weiteren Standort in Hückeswagen

Bodo SiebertBodo SiebertBodo SiebertBodo SiebertBodo Siebert

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Home Instead Seniorenbetreuung
Siebert
Engels-Platz 2
51766 Engelskirchen
02263 80 89 020

Gewerbestraße 9
42499 Hückeswagen
Telefon: 02192-79193-80

Oberbergischer-Kreis@
homeinstead.de
www.homeinstead.de/299

Die Jahre sind wie im Flug ver-
gangen. Vor fünf Jahren ist
Bodo Siebert mit der Idee ge-
startet, hilfsbedürftige Men-
schen dabei zu unterstützen,
möglichst lange zu Hause in ih-
rer vertrauten Umgebung leben
zu können.
Das Team, bestehend aus über
50 Betreuungskräften, ist im
Oberbergischen Kreis, Overath,
Kürten und Wermelskirchen
unterwegs.
Nach fünf Jahren hat Siebert
seinen zweiten Standort in Hü-
ckeswagen eröffnet. „Auch in
den entlegenen Dörfern in un-
serer ländlichen Gegend wol-
len Senioren lange ein aktiver
Teil der lokalen Gemeinschaft
sein.
Wir tragen unseren Teil dazu
bei. Nahezu 800 Kunden konn-
ten in den letzten Jahren, bei
Bedarf täglich, stundenweise
unterstützt werden“, erklärt
Siebert sein Geschäftsmodell.
Die geschulten Seniorenbe-
treuer/-innen gehen einkaufen,
kochen, begleiten beim Spazier-
gang oder zum Arzt, helfen aber
auch bei der Körperpflege und

unterstützen im Haushalt. Vie-
le sind auch speziell geschult
im Umgang mit demenziell ver-
änderten Menschen. Kosten für
die Unterstützung können von

der Pflegekasse übernommen
werden. Die Seniorenbetreuung
Siebert ist einer von über 160
Home-Instead-Betrieben in
Deutschland.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Attraktive kleine & große Hausgeräte für die Küche

Fast 90 Prozent genießen täglichFast 90 Prozent genießen täglichFast 90 Prozent genießen täglichFast 90 Prozent genießen täglichFast 90 Prozent genießen täglich
eine Kaffeespezialität. Ein Premi-eine Kaffeespezialität. Ein Premi-eine Kaffeespezialität. Ein Premi-eine Kaffeespezialität. Ein Premi-eine Kaffeespezialität. Ein Premi-
um-Vollautomat wie dieser bringtum-Vollautomat wie dieser bringtum-Vollautomat wie dieser bringtum-Vollautomat wie dieser bringtum-Vollautomat wie dieser bringt
die perfekte Technologie plus vie-die perfekte Technologie plus vie-die perfekte Technologie plus vie-die perfekte Technologie plus vie-die perfekte Technologie plus vie-
le individuelle Einstellmöglichkei-le individuelle Einstellmöglichkei-le individuelle Einstellmöglichkei-le individuelle Einstellmöglichkei-le individuelle Einstellmöglichkei-
ten für einzigartige Kaffeegenüs-ten für einzigartige Kaffeegenüs-ten für einzigartige Kaffeegenüs-ten für einzigartige Kaffeegenüs-ten für einzigartige Kaffeegenüs-
se in die Lifestyle-Küche.se in die Lifestyle-Küche.se in die Lifestyle-Küche.se in die Lifestyle-Küche.se in die Lifestyle-Küche.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)

„Für den Lieblingstreffpunkt
(Wohn)Küche gibt es wieder viele
neue kleine & große Lifestyle-Pro-
dukte“, sagt Volker Irle, Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.
Beispielsweise vom Design-Kaffee-
vollautomaten und Indoor-Minigar-
ten oder mobilen Luftreiniger und
kleinen Mixer für Shakes und Smoo-
thies im Retro-Design bis zum
smarten Kühlschrank, der sich per
Sprachbefehl öffnet, oder einem
professionellen Pizzabackofen.
Knapp 90 Prozent der Bundesbür-
ger freuen sich täglich auf ihren
Kaffee. 169 Liter wurden im ver-
gangenen Jahr pro Kopf durch-
schnittlich davon konsumiert. Wa-

ren Köstlichkeiten wie Latte Mac-
chiato, Caffè Doppio, Cappuccino,
Caffè Crema & Co. in Barista-Qua-
lität früher nur beim Lieblingsitali-
ener zu bekommen, werden sie
heute rund um die Uhr auch zu-
hause zelebriert und zudem noch
viele weitere ausgefallene, welt-
weite Kaffee-Kreationen. Möglich
machen das Einbau-Kaffeevollau-
tomaten oder eines der neuen Life-
style-Designmodelle, die mit ih-
ren schlanken Maßen auch in klei-
nen Küchen Platz haben und dort
für viel Abwechslung beim Kaffee-
genuss sorgen.
Ein weiteres Lifestyle-Produkt sind
Indoor-Gardening-Geräte. In den
smarten hydroponischen Minigär-
ten lässt sich allerlei kultivieren -
von Kräutern, Salaten, Früchten
und Kleingemüse bis zu essbaren
Blüten und Microgreens - junge,
essbare Keimpflanzen. Die intel-
ligenten Indoor-Gärten werden in
verschiedenen Größen angeboten
und managen dank spezieller Sa-
menkapseln, Nährstofflösungen
sowie eines automatischen Be-
wässerungs- und Beleuchtungs-
system alles: vom Keimen bis zur
Push-Nachricht, wann was geern-
tet werden kann.
Oder als unsichtbare Indoor-Lö-
sung, die in einen 60 cm breiten
Unterschrank passt. Der kleine Ein-
bau-Garten für die Schublade ist

mit allem ausgestattet, was es für
den eigenen Anbau von Mini-Ge-
müse und Mini-Kräutern braucht:
Schalen für die Anzucht, Saatgut-
matten, eine automatisierte Be-
leuchtung und Belüftung sowie
eine bequeme Steuerung per App,
doch es geht auch offline. Je nach
Keimlingart kann schon nach 5 bis
10 Tagen geerntet werden.
Frische Luft in der Küche, nicht nur
fett- und geruchsfrei, sondern auch
befreit von Keimen, Bakterien,
(Corona)Viren und Allergenen - das
übernehmen z. B. die neuen Luft-
reiniger. Als kleine mobile Model-
le, oder integriert für eine schnelle
und intensive Raumreinigung kön-
nen sie überall in der Küche plat-
ziert werden. Angesteuert werden
sie per Fernbedienung oder mit-
tels Smartphone/Tablet und App.
Oder ganz neu jetzt auch direkt
von einem eigens dafür vorberei-
teten Kochfeld aus.
Neben dem führenden minimalis-
tischen Küchen-Design stehen
auch Küchenmöbel sowie kleine &
große Elektrogeräte im Retro-Sty-
le hoch in der Verbrauchergunst.
Beides lässt sich auch im Sinne
gekonnter und extravaganter Stil-
brüche gut mixen. Stand- und Ein-
baugeräte im Retro-Design, z. B.
im Look der „Golden Fifties“ des
letzten Jahrhunderts, werden dann
zu einem nostalgisch-charmanten
Blickfang in der grifflosen Küche -
vielleicht in Form eines stylishen
Retro-Kühlschranks, Retro-Back-
ofens bereichert durch schicke
Kleingeräteserien im R-Design.
„Heute geht es beim Kochen, Bra-
ten, Garen, Spülen, Lüften und Küh-
len smart zu“, sagt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. „Viele
Markenprodukte, ob groß oder
klein, sind WLAN-fähig. Dadurch
ergeben sich viele neue Funktio-
nen und noch mehr Bedienkom-
fort.“ Ein Beispiel hierfür sind ver-
netzte Einbau-Kühlschränke, die
sich mithilfe eines Smart Speaker
und Sprachassistenten auf Zuruf

öffnen, wenn man gerade keine
Hand mehr frei hat. Soll es ohne
Sprachbefehl gehen, dann alter-
nativ mit einer Tür, die sich mittels
Push-to-open-Unterstützung ganz
leicht öffnen lässt: durch sanftes
Antippen der grifflosen Front.
Eine Pizza in nur 3 Minuten - das
ist keine Übertreibung, sondern
wird Realität mit einem entspre-
chenden Einbau-Backofen mit pro-
fessioneller Pizza-Funktion. Sobald
er auf 340 °C aufgeheizt ist - an-
hand der Schnellaufheizfunktion
geht das besonders rasch -, wird
die Lieblings-Pizza eingelegt und
nach drei Minuten Backzeit ist sie
fertig. Für Sauberkeit nach reichli-
chem Pizzagenuss sorgt die pyro-
lytische Selbstreinigungsfunktion.
Gekühlt wird heute nach dem
Motto „Wie die Profis“, das heißt
in einem energieeffizienten Kühl-
gerät mit speziellen Frischefä-
chern für Obst, Gemüse und Salat
sowie Fleisch-, Fisch- und Milch-
produkte. Die voll ausziehbaren
Frischefächer kommen auf stabi-
len Teleskopschienen sanft
entgegen und bieten somit vollen
Überblick über die professionell
gekühlten Inhalte. Soll besonders
schnell heruntergekühlt werden,
wird die Funktion Superkühlen
aktiviert. Damit mehr Platz für die
Lebensmittel bleibt, ist die lang-
lebige Beleuchtung in die Seiten-
wände integriert.
Eines der boomenden Lieblings-
produkte in offenen Wohnküchen
sind Kochfelder mit einem inte-
grierten Dunstabzug in der Mitte,
auch Muldenlüftungen oder Koch-
feldabsaugungen genannt. Damit
kleine wie große Küchen von die-
sen Kombiprodukten profitieren
können, sei es im Umluft- oder Ab-
luftbetrieb, werden sie in verschie-
denen Breiten angeboten. „So fin-
det sich für jede Raumgröße und
jedes Haushaltsbudget das pas-
sende Lifestyle-Modell“, sagt
AMK-Geschäftsführer Volker Irle.“
(AMK)
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Schiebefenster
Mit Leichtigkeit zum Panorama

Durchdachte Konstruktionen machen Schiebetüren sicher, dicht undDurchdachte Konstruktionen machen Schiebetüren sicher, dicht undDurchdachte Konstruktionen machen Schiebetüren sicher, dicht undDurchdachte Konstruktionen machen Schiebetüren sicher, dicht undDurchdachte Konstruktionen machen Schiebetüren sicher, dicht und
langlebig.langlebig.langlebig.langlebig.langlebig.
Bildquelle: SIEGENIABildquelle: SIEGENIABildquelle: SIEGENIABildquelle: SIEGENIABildquelle: SIEGENIA

Die Gestaltung der Fassade prä-
gen viele Faktoren. Ein entschei-
dender: Die richtige Wahl von
Fenster und Türen. Gerade im
Erdgeschoss setzen dabei immer
mehr Menschen auf große Glas-
flächen. Ein leichter Zugang nach
draußen lässt sich besonders gut
mit Hebe-Schiebe-Türen verwirk-
lichen. Den Trend zu diesen groß-
zügigen Fensterelementen er-
klärt der Verband Fenster + Fas-
sade (VFF).
Im Eigenheim werden großzügige
Fenster- und Türenelemente
immer beliebter. Das gilt gerade
auch für den Durchgangsbereich
zur Terrasse. Lichteinfall und Trans-
parenz moderner Glaslösungen
sorgen dafür, dass die Übergänge
von Wohnraum und Natur quasi
fließend ineinander überzugehen
scheinen. Für die dafür nötigen
Glaselemente bieten sich Hebe-
Schiebe-Türen an. Sie kommen
ohne in den Raum stehende Tür-
flügel aus. Vielmehr werden diese
seitlich in den Raum geschoben.
Das ermöglicht einen leichten
Übergang vom Raum auf Terrasse
oder Balkon. Mit einer Drehung
des Griffs gleitet die Hebe-Schie-
be-Tür auf Laufschienen oder -
wagen und kann dann bequem
weiter geöffnet oder geschlossen
werden. Dabei sind Türbreiten von
mehreren Metern durchaus gän-
gig. „Mit großen Öffnungsweiten
sorgen Hebe-Schiebe-Türen für
ganz neue Raumerlebnisse und
bieten jede Menge Komfort, vom

hohen Lichteinfall über ein an-
sprechendes Design bis zur einfa-
chen Bedienung“, erklärt VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange und er-
gänzt: „Wer es besonders kom-
fortabel liebt, achtet bei der Wahl
seiner Hebe-Schiebe-Tür zusätz-
lich auf besondere Leichtgängig-
keit und Sicherheit mit einer so-
genannten Soft-Close-Funktion.
Das heißt, dass Fenster und Türen
sich extrem leicht und leise öff-
nen und schließen lassen.“
WWWWWenig Krenig Krenig Krenig Krenig Kraft für schwere aft für schwere aft für schwere aft für schwere aft für schwere TTTTTeileeileeileeileeile
Die Soft-Close-Technik ist in vie-
len Lebensbereichen fest etab-
liert, man denke an Küchenschub-
laden oder Heckklappen von Au-
tos. Bei den ungleich größeren
Fensterelementen ist das Prinzip
das gleiche: Es geht darum, Ele-
mente ohne großen Kraftaufwand
und Zuschlaggeräusche schließen
zu können. „Auch bei Hebe-Schie-
be-Türen gilt: Eine Soft-Close-Lö-
sung bremst schwere Flügel kurz
vor der Endstellung ab und zieht
sie anschließend sanft in die Ver-

schlussposition“, erläutert VFF-
Geschäftsführer Lange. Verstär-
ken lässt sich die leichtgängige
Bedienung durch den Einsatz von
Kompaktlaufwagen, auf denen
sich die Hebe-Schiebe-Türen be-
wegen, wenn sie geöffnet oder
geschlossen werden. Ihre Kon-
struktion ermöglicht die optimale
Verteilung des Flügelgewichts auf
die Laufrollen. „Das sorgt nicht
nur für die bewährte Leichtgän-
gigkeit, sondern auch für eine erst-
klassige Wärmedämmung“, hebt
Lange hervor.
Auf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achtenAuf Einbruchshemmung achten
Zu achten ist darauf, dass groß-
flächige Schiebetüren nicht zur
Einladung für ungebetene Gäste
werden. Mit den richtigen Sicher-
heitsvorkehrungen werden sie
einbruchhemmend bis zur soge-
nannten Widerstandsklasse 2
(RC2), die für die meisten priva-
ten Wohngebäude schon ein er-
hebliches Schutzniveau bietet.
Sinnvoll können beispielsweise
sogenannte Schwenkhakenge-
triebe sein, deren spezielle Sperr-
funktion verhindert, dass der

Schwenkhaken nach dem Einras-
ten mit Hilfe eines Werkzeugs
gewaltsam zurückgedrückt wer-
den kann. Unterstützt wird die-
ser Effekt durch Stahl-Schwenk-
haken, die bei geöffnetem Flügel
im Flügel versenkt werden. Beim
Schließen riegeln sie von unten
nach oben in die Rahmenteile
ein und pressen den Flügel ef-
fektiv gegen die Dichtungen.
Spaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglichSpaltlüftungen möglich
Mit Schiebe-Hebe-Türen lässt sich
auch gut lüften. Spaltlüftungen
ermöglichen, die Frischluft ins
Haus zu lassen, können aber trotz-
dem gute Einbruchshemmung bie-
ten. Mit einer RC2-geprüften
Spaltlüftung lässt sich stets gute
Frischluftzufuhr mit hohem Sicher-
heitsstandard gewährleisten.
Wichtig ist dabei eine optimale
Abdichtung nach oben zur Zarge
und nach unten zur Bodenschwel-
le durch abgestimmte Anschluss-
teile. „Es gibt eine große Vielzahl
an Varianten für die unterschied-
lichsten Ansprüche und Einbausi-
tuationen“, betont Lange.
(VFF)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 09. Dezember 2023Samstag, 09. Dezember 2023Samstag, 09. Dezember 2023Samstag, 09. Dezember 2023Samstag, 09. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.12.2023 um 10 Uhr01.12.2023 um 10 Uhr01.12.2023 um 10 Uhr01.12.2023 um 10 Uhr01.12.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVererererersicherungensicherungensicherungensicherungensicherungen

Stressbewältigung durch Stressbewältigung durch Stressbewältigung durch Stressbewältigung durch Stressbewältigung durch Acht-Acht-Acht-Acht-Acht-
samkeitsamkeitsamkeitsamkeitsamkeit

Vorhandenen Stress abbauen-gelasse-
nere Haltung festigen mittels 8-Wo-
chen MBSR-Kurs. Ganzheitliche, prak-
tische und alltagstaugliche Übungen
zur Stressreduktion erlernen. 09.01.-
27.02.2024, immer dienstags von
19.00-21.30Uhr in der Veste 1 in GM.
Mehr unter achtsamkeit-oberberg.de
oder 0157-72637865
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Kannst du gut mit Menschen?
Ausbildungstipp mit Zukunft:
Vertriebstalente sind gefragt

Die künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die
Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.
Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen Naber

Ausbildung oder Studium? Wel-
cher Beruf könnte mir Spaß ma-
chen? Für welche Tätigkeiten bin
ich überhaupt geeignet? Naht das
Ende der Schulzeit, machen sich
viele junge Menschen Gedanken
über ihre berufliche Zukunft.
„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“
Mit Online-Tools wie Check-U von
der Bundesagentur für Arbeit kön-
nen Schulabsolventinnen und
Schulabsolventen herausfinden,
welche Ausbildung oder welches
Studium zu ihren Stärken und In-
teressen passt. Wer gut mit Men-
schen umgehen kann, zuhört und
eine Affinität zu Zahlen hat, für
den kann zum Beispiel eine Aus-
bildung als Kaufmann oder Kauf-
frau für Versicherungen und Fi-
nanzanlagen das Richtige sein.
Bundesweit gibt es tausende Ge-
schäftsstellen, für die Versicherer
Nachwuchskräfte suchen. „Jedes
Mal, wenn die Tür im Büro auf-
geht, weiß ich, mich erwartet ein
neuer Typ Mensch. Meine Heraus-
forderung dabei ist, mich auf den
Menschen einzustellen“, erzählt
Flamur Kastrati. Der junge Mann
hat sich nach einem Praktikum
bei der DEVK für eine Ausbildung
beworben: „Ich hatte dort ein tol-
les Praktikum, daher habe ich
mich auch bei der Versicherung
für eine Ausbildung beworben.
Aber ehrlich gesagt hat mich auch
das Geld gereizt.“ Neben einem
kommunikativen Auftreten sollte
man für den Vertrieb Motivation
und Zielstrebigkeit mitbringen.
Die Chancen auf eine Übernahme
nach erfolgreichem Abschluss der
Ausbildung sind sehr gut - unter
www.devk.de/karriere erfahren
Interessierte mehr. Vertriebsta-
lente sind gefragt. Für sie ist vie-
les möglich: eine angestellte Tä-
tigkeit in einer Geschäftsstelle,
die selbstständige Leitung einer
eigenen Agentur oder eine Füh-
rungsposition im Außendienst.
Lieber Lieber Lieber Lieber Lieber Ausbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als Studium
Nach dem Abitur studieren ist ein
Muss - das dachte Gizem Calis-
kan zuerst. Während des Studi-
ums entdeckt die junge Frau, dass
ihre Stärken eher im Vertrieb lie-

gen. Sie beendet vorzeitig ihr Stu-
dium und beginnt eine Ausbildung
bei dem Kölner Versicherer. Diese
Entscheidung hat die junge Frau
nicht bereut, die Ausbildung macht
ihr großen Spaß: „Ich bin stolz
darauf, dass am Ende des Tages
meine Kunden zu mir sagen ‚Ich
vertraue Ihnen‘. Das ist ein sehr
schönes Gefühl und motiviert
mich“, erzählt sie. Auch die viel-
seitigen Ausbildungsinhalte gefal-
len Gizem: „Von der Kundenbe-
ratung über die Angebotserstel-
lung bis hin zum Verkauf werden
wir in vollem Umfang in die Ar-
beitsabläufe einbezogen.“ Die
Auszubildenden haben direkten

Kontakt zur?Kundschaft, sie neh-
men Außentermine wahr und be-
raten Kundinnen und Kunden auf
Wunsch zu Hause. Während der
gesamten Ausbildung erfahren sie

eine individuelle und praxisnahe
Begleitung; interne Qualifizie-
rungsangebote vermitteln ihnen
zudem das nötige Rüstzeug für
den Beruf. (DJD)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach,
02261/27300

Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp),
02261/65414

Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/98450

Angaben ohne Gewähr
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit

dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei
den Öffnungszeiten des kinder-

und jungendärztlichen Notdiens-
tes geben - dieser ist am Kreis-
krankenhaus Gummersbach un-
tergebracht und weiterhin mitt-
wochs und freitags von 16 bis 20
Uhr und an Wochenenden von 9
bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr
erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10
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